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Das Gutenberg-Zeitalter nähert sich dem Ende. Ausgelöst durch die Verbreitung digitaler Medien und
fortschreitender
Vernetzungsmöglichkeiten steht nach der Revolution des Buchdrucks nun eine weitere bevor - die einer »secondary
orality«. Dies hat Auswirkungen nicht nur auf Verlage, sondern auf die gesamte Wissenschafts- und Lernkultur, so
der Autor.
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Beim Spaziergang durch die Nachbar-
VFKDIWVHKHLFKMHGHV:RFKHQHQGH
QHXH3DSSNDUWRQVPLW%FKHUQYRU
Haustüren stehen, Bücher, von denen 
die Besitzer sich, warum auch immer, 
WUHQQHQ8QGGHQQRFKVFKHLQWHVHLQH
Scheu zu geben, diese der blauen 
7RQQH]XEHUJHEHQ





ein Betriebssystem aus dem letzten 
Jahrhundert, gängige Software fehlt 
gänzlich, und der Aufbau einer Internet-
VHLWHGDXHUWPHKUHUH0LQXWHQ:/$1
JLEWHVQXULQGLHVHPHLQHQ5DXP8QG
die Lehrer bedienen sich lieber der 
Kreidetafel und Lehrmaterialien, die 
DXVGHUDQDORJHQ9RU]HLWVWDPPHQ9RQ
Smartboards, Lehrbüchern auf dem 
L3DGRGHUYLUWXHOOHU,QWHUDNWLRQEHU
6RFLDO0HGLD3ODWWIRUPHQNHLQH6SXU
Viele Kinder aber beherrschen die Kul-
WXUWHFKQLNGHQ7RXFKVFUHHQPRELOHU
Endgeräte zu bedienen, schon bevor sie 
OHVHQXQGVFKUHLEHQN|QQHQ
Wenn die Deutschlehrerin ihren Schü-
lern freie Leseübungen zu Hause 
nahelegen, so gibt es Eltern, die beim 
Elternabend einräumen, dass es in 
LKUHP+DXVNHLQH%FKHUPHKUJLEW2E
VLH]XMHQHQ0HQVFKHQJHK|UHQGLH
vergangenen Sonntag ihre letzten vor 
der Haustür abgestellt haben?
,QPHLQHP(0DLO3RVWIDFKÀQGHLFK
eine Einladung zu einer wissenschaftli-
chen Konferenz unter dem Titel »Post-
GLJLWDOHV=HLWDOWHU©:lKUHQGPDQFKH
also gerade erst im digitalen Zeitalter 
DQNRPPHQVLQGDQGHUHVFKRQGDU-
EHUKLQDXV,FKIUDJHPLFKREGLH
Konferenz nicht besser »Digital Divide« 
KHLHQVROOWH
Das Ende von Gutenberg und  
GLH:LHGHUHQWGHFNXQJGHU 
0QGOLFKNHLW
Gutenberg revolutionierte nicht das 
Lesen und Schreiben, sondern die Art 
und Weise, wie Informationen, Wissen 
XQG0HLQXQJHQYHUYLHOIlOWLJWXQGYHU-
EUHLWHWZHUGHQ'DV%XFK² LQKDQG-
schriftlicher Tradition oder im Holz-
VFKQLWWGUXFN²H[LVWLHUWH ODQJHYRU LKP









nur als positiv zu sehende Kulturrevo-
lution, sondern zuweilen auch als Ver-
armung und Verstümmelung der zwi-
VFKHQPHQVFKOLFKHQ ,QWHUDNWLRQ-HGH
Wissensverbreitung sei auf das Auge 
XQGGHQ/HVHYRUJDQJEHVFKUlQNW$OOH
anderen Sinne würden ausgeschaltet, 
XQGQXUVRVHLHVGHQNEDUGDVVGDV
Buch in seiner physischen Existenz 














avancierende Fernsehen, unsere 
YHUNPPHUWHQPHQVFKOLFKHQ6LQQH
IUHLQHPXOWLPRGDOH.RPPXQLNDWLRQ
wiederbeleben würden und das Buch 
GDPLWVHLQHGRPLQDQWH5ROOH LQGHU
Informations- und Wissensvermittlung 
YHUOLHUHQZHUGH$XFK1RUEHUW%RO]
YHUZLHVQRFK LQGHQHU-DKUHQ
als das Internet allmählich die Kom-
PXQLNDWLRQVYHUKlOWQLVVH]XYHUlQGHUQ
EHJDQQDXIGHQUHVWULNWLYHQ&KDUDN-
ter des Buches: »Die Technologie des 
JHGUXFNWHQ:RUWHV²GDVW\SRJUD-




Ordnung – ist zum Vernunftmodell 
GHU*XWHQEHUJ*DOD[LVJHZRUGHQ ,KU
%HWUDFKWXQJHQ]XP:DQGHOGHU%XFKNXOWXU







hatte die unbegrenzte Verbreitung von Büchern ermöglicht und damit 
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6XEMHNW LVWGHUSDVVLYHVWLOOH/HVHU©
6$XFKKLHUZLH LP7LWHO
seines Buches wird das »Ende der 
Gutenberg-Galaxis« beschworen, das 
weitreichende Veränderungen in der 




























sinnbildlich in einer Parenthese ein-
geschlossen, vor und nach der die 
0QGOLFKNHLW*UXQGODJHDOOHU.RPPX-
QLNDWLRQVHL
Damit ist einmal mehr die Grundlage 
IUGLHDNWXHOOH$IÀUPDWLRQGHUGLJLWD-
OHQ0HGLHQXQGGHV ,QWHUQHWEHGLHQW





entsteht heute nur noch selten in 











noch (noch) nicht als der Abschied vom 
JHGUXFNWHQ%XFK]XOHVHQ'DV%XFK
(und nicht nur sein digitales Pendant, 
GDV(%RRNZLUGZLHGLH6FKDOOSODWWH
die Glühbirne oder die Zigarre weiter-
existieren – und zwar neben seinen 
















daran, dass textbooks derzeit in US-
DPHULNDQLVFKHQ&DPSXV$QWLTXDULDWHQ
ERRPHQZHLOLQLKQHQNDQRQLVFKHV:LV-
sen aufgehoben ist, das von früheren 
/HVHUQPLW0DUNLHUXQJHQXQG1RWL]HQ
ergänzt und aufgewertet worden ist und 
so den Lernprozess anderer Studie-
render nachvollziehbar macht und den 





halten der nachwachsenden Genera-
tionen, auf das sich die Anbieter von 
»Inhalten« sowie die Bildungsinstitu-
WLRQHQGLHGLHª.XOWXUWHFKQLNHQ©GHV
8PJDQJVPLWGHQQHXHQ0HGLHQYHU-
mitteln und selbst nutzen, einstellen 
PVVHQ6WXGLHQKLHU]XOLHJHQ]DKOUHLFK
vor, nicht zuletzt sind die Erhebungen 
GHV0HGLHQSlGDJRJLVFKHQ)RUVFKXQJV-
YHUEXQGV6GZHVWDXVVDJHNUlIWLJZDV
das Nutzungsverhalten von Kindern 
und Jugendlichen anbelangt (JIM Stu-
die²-XJHQG,QIRUPDWLRQXQG0XOWL
0HGLDKIM Studie – Kinder 
0HGLHQ&RPSXWHUXQG,QWHUQHW
Auch für den Umgang mit digitalen 
0HGLHQLQGHUEHUXÁLFKHQXQGLQGHU








Bild, Ton) im Internet zu veröffentli-
FKHQGURKWGHU=XVDPPHQEUXFKMHQHV
verlegerischen Geschäftsmodells, in 
dem der potenzielle Leser für die Quali-
WlWVNRQWUROOH.DQRQLVLHUXQJXQG$UFKL-
vierung des Inhalts zahlt und so dem 




Wird vom Ende des Gutenbergzeit-
DOWHUVJHUHGHWVRZLUGKlXÀJDXIGLH
zunehmende Bedeutung von OA (Open 
$FFHVVXQG2(52SHQ(GXFDWLRQDO
5HVRXUFHVYHUZLHVHQ2SHQ$FFHVV
gewann in den letzten Jahren gesell-
VFKDIWOLFKDQ$QHUNHQQXQJ$XFKZHQQ
der freie Zugang zu Inhalten von den 
Lesern goutiert wird, so ist das Publi-
zieren im Open Access unter wissen-
schaftlichen Autoren noch längst nicht 
SRSXOlU'LHVKDWYHUVFKLHGHQH*UQGH
DQJHIDQJHQEHLGHU5HSXWDWLRQYRQ
verlagsgebundenen Zeitschriften oder 
Buchreihen bis hin zur Frage der Finan-
]LHUXQJGHU9HU|IIHQWOLFKXQJ'HQQ
für Letzteres zahlt der Autor zuweilen 
horrende Article Processing Charges 
(APC), so lautet zumindest das gängige 
*HVFKlIWVPRGHOOGHU9HUODJH*HVXFKW
wird daher noch immer nach einem 
neuen und tragfähigen Geschäftsmo-
dell, das die Autoren ent-, die abonnie-
UHQGHQ,QVWLWXWLRQHQ²%LEOLRWKHNHQ
(wissenschaftliche) Institute – aber 

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nicht belastet und zugleich verlegeri-
VFKH,QIUDVWUXNWXUHQDP/HEHQHUKlOW
$XFKZHQQGLH5HGHYRP2SHQ$FFHVV
seit mehr als einem Jahrzehnt in aller 
0XQGHLVWVRVLQGQRFKQLFKWHLQPDO
15 Prozent des wissenschaftlichen Pub-
OLNDWLRQVDXINRPPHQVIUHL]XJlQJOLFK
8QGZDVLVWPLW2(5DOVRNRVWHQORV
zu Verfügung gestellten und damit frei 
zugänglichen Lernmaterialien? Sind 
VLHGHU:LVVHQVWUlJHUGHV-DKU-
hunderts, der das Buch ablösen wird? 
'LH)UDJHPDJIDOVFKIRUPXOLHUWVHLQ
Denn von Ablösung des einen durch ein 
DQGHUHV0HGLXP²JHQDXJHQRPPHQ
müsste man von »Kanal« sprechen, da 
2(5LQGHU5HJHOQXUHLQH3ODWWIRUPIU





dass die Erstellung, Verbreitung und 








es nicht nur inhaltlicher, sondern auch 
0HGLHQNRPSHWHQ]:HQQPDQGDYRQ
ausgeht, dass die Grundlagen für eine 
»digitale Sozialisation«, also für den 
(UZHUEHLQHUNULWLVFKHQ0HGLHQNRPSH-
tenz, in der Schule gelegt werden, so 
HUODXEWHLQ%OLFNDXIGDVZDV6FKXOH




mit diesen Geräten umzugehen – und 
GDVLVWQRFKODQJHNHLQH0HGLHQNRPSH-
tenz –, wird zunächst informell erwor-
ben und erst Jahre später im Kontext 










buchverlage an, dass binnen weniger 
Jahre die Inhalte der Schulbücher bald 
VFKRQGLJLWDOYRUOLHJHQZUGHQ(V
KLHGDVVGLH6FKOHUNQIWLJVWDWWLQ
schweren Büchern auf leichten Tablet-
PCs lesen und arbeiten, dass sie ihre 





Dauer eines Jahres mit Klassensätzen 
Tablets ausgestatten, ist aber seither 
QLFKWYLHOSDVVLHUW
»Viel ist nicht passiert«
8QGZHQQPDQLP-DKUDXIGHQ












Investitionsvolumen sei zu groß, der 
9HUNDXIVHUO|V]XXQVLFKHU$OOHLQGLH
Plattform digitalersemesterapparat.de 




tale Zusatzmaterialien angeboten, die 
VLFKDEHUDP(QGHDOVIDUELJH'UXFN
PDFs entpuppen, die es für die Leh-
UHQGHNRVWHQSÁLFKWLJRGHUEHU/L]HQ]-
verträge zu den Büchern zu erwerben 
gibt und die als Kopiervorlagen oder 




die für den Ausbau der digitalen Infra-
VWUXNWXUDQGHQ6FKXOHQ]XU9HUIJXQJ
VWHKHQVROOHQ'RFKIHKOWHV²GDV
pfeifen die Spatzen von den Dächern – 
zum einen an basalen digitalen Kom-
petenzen aufseiten der Lehrer und zum 





Initiative des Hasso-Plattner-Instituts, 
unterstützt vom Bildungsministerium, 
HLQH6FKXO&ORXGIUEXQGHVZHLW





ermöglicht es Schülern und Lehrern, 
auf digitale Lehr- und Lerninhalte 
]X]XJUHLIHQ'LHVH&ORXGDEHUZLUGYRQ
EHUHLWVSULYLOHJLHUWHQ6FKXOHQJHQXW]W
So stellt sie letztlich nur einen Tropfen 
auf den heißen Stein dar – und ver-
VWlUNWGLHGLJLWDOH6SDOWXQJGHU*HVHOO-
schaft: auf der einen Seite stehen die 




Und wie sieht es in der Erwachsenen- 
und Weiterbildung aus? Es werden alle-
weil digitale Strategiepapiere lanciert, 
es gibt zahlreiche Konferenzen zu 
2(5XQGHLQHXQEHUVFKDXEDUH9LHO-
zahl von Anbietern für technologische 
/|VXQJHQ'DVVGLHdidactaGLH
Digitalisierung zum Leitthema gemacht 
KDWNDQQDOV.XOPLQDWLRQVSXQNWHLQHV
allgemeinen Hypes angesehen wer-
GHQ,QGHU3UD[LVDEHUZLUG²DXHU
LQGHUEHWULHEOLFKEHUXÁLFKHQ$XVXQG
Weiterbildung, in Assessment-Centern 
XQGLQ/HXFKWWXUPSURMHNWHQUHJLR-
naler Bildungsverbünde – wenig mit 





nichts anderes dar als eine Abfolge 
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5DWJHEHUYHUODJHELHWHQLKUH,QKDOWH
DOVRLKUH/HUQPDWHULDOLHQSDUWLNXODUL-
siert und fragmentarisiert im Internet 
DQ8QGVHOEVWGLH+RFKVFKXOHQVWHOOHQ
ihre Semesterapparate zwar längst 
GLJLWDOLVLHUWDXI3ODWWIRUPHQZLH0RRGOH
ins Netz (wenn nicht gerade eine 
Gesetzesinitiative zum Urheberrecht 
Unsicherheit mit sich bringt) – aber 
eben vereinzelt und auch fragmen-
WLHUW1LFKW]XOHW]WDXHUXQLYHUVLWlUH
Bildungs- und Forschungsinstitutionen 
YHUEUHLWHQLKUH3XEOLNDWLRQHQGDUXQWHU

















Zuweilen werden sie als Print-on-
'HPDQGDQJHERWHQXQGNRPPHQDOV
gebundene oder geheftete Broschüren, 
=HLWVFKULIWHQRGHUJDU%FKHULQV+DXV












sechs Prozent aber machen digitale 
Bücher noch immer einen nur mehr 




















Ordnung in eine schier überwältigende 
)OXWYRQ'DWHQ)DNWHQXQG,QIRUPD-
WLRQHQLQHLQHNDXPEHUVFKDXEDUH




Das haben viele Nutzer erfahren –  und 
wenden sich wieder den analogen 
/HLWPHGLHQXQG3ULQWSURGXNWHQ]X




So bleibt an dieser Stelle nicht mehr 
]XVDJHQDOVGDVVHVNQIWLJQHEHQ
all den digitalen Angeboten und den 
LPPHUQHXHQ+\SHVXP2(5LPPHU
DXFKNODVVLVFKJHGUXFNWH3XEOLNDWLR-
nen geben wird, die zum Lesen, zum 
Sich-Vertiefen und zu einem ganz auf 
GLHNRJQLWLYH(UNHQQWQLVEDVLHUHQGHQ
/HUQHQHLQODGHQZHUGHQ9LHOOHLFKW
werden gerade sie die Zeit überdauern, 
VRZLHGLHLQGHQ%LEOLRWKHNHQVHLW
Jahrhunderten aufbewahrten Bücher 
und Zeitschriften, auf die man über 
Generationen hinweg immer wieder 
=XJULIIKDEHQZLUG2GHUZHUZLUGLQ
fünfzig – oder nur fünf – Jahren noch 
wissen, für welches Portal er welche 
App verwenden musste oder wo all die 
digitalen Text- und Bildschnipsel geblie-




tor Digitale Bildung. BeruÁiche Ausbildung 









%RO]1Am Ende der Gutenberg- 




das Internet Ihr Denken verändert. Die füh-




Wie hat das Internet Ihr Denken verändert. 






Das Gutenberg-Zeitalter nähert sich 
dem Ende. Ausgelöst durch die 9erbrei-
tung digitaler Medien und fortschrei-
tender 9ernetzungsmöglichkeiten steht 
nach der Revolution des Buchdrucks 
nun eine weitere bevor – die einer 
»secondary orality«. Dies hat Auswirkun-
gen nicht nur auf 9erlage, sondern auf 
die gesamte Wissenschafts- und Lern-
kultur, so der Autor.
'U7KRPDV-XQJLVW/HLWHUGHV7HDPV3XEOLND-
tionen in der Abteilung Wissenstransfer des 
Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung – 
/HLEQL]=HQWUXPIU/HEHQVODQJHV/HUQHQ
.RQWDNWWKRPDVMXQJ#GLHERQQGH
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